
STADT WESTERHOLT BEBAUUNGSPLAN NR. 21 

IN EINEM GEBIET ZWISCHEN ELI SABTHSTRASSE 

UNO GOETHESTRASSE 

ERMACHTIGUNGSGRUNDLAGE FÜR BAUGESTALTUNG : 

§ 9 Abs 2 BBauG. § 4 1 DVO zum BBauG. und § 103 BauO NW 
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Dor Rat der Stadt Westerholl hat am 
24.3.1969 nach §2(1) des Bundesbaugesetzes vom 

23 6 1960 (BGBI I S 341 ) beschlossen, diesen Bebauungsplan 
aufzustellen 
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Für die richtige Darstellung des gegenwartigen Zustandes 
Landkreis Recklinghausen Veimessungs-u. 
Der Oberkreisdirektoi 

I n;— 
i. A. Mogge ^ 
Kreiobervermessungsdirektor 
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Für den Entwurf des Bebauungsplan« 
ndkreis Recklinghausen _Sla dt/West erholt 

Der Rat der Stadt Westerholt Der Rat der Stadt Westerholt 
Landkrei 

^ i * 

Machnik 
Kreis bau dlrektor 

17. SEP 196V 

Recklmghausen, den 17.9.19 69 
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Franze 
Stadt baurat 

Wostorholt den 17.9.1969 
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23.2.1970 
15.10.1969 

17.11.1969 
Dieser Bebauungsplanentwurt gehört zum Beschluß des Rates 
der Stadt vom 17.9.1969 

Westerholt, den 17.9.1969 
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Westerholt 18.11.1969 
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Die Genehmigung des Bebauungsplanes ist nach § 12 des Bun 
desbaugesetzes vom 23 6 1960 ( BGBl I .S 341) am 7 ff 
öffentlich bekanntgemacht worden 

(gez ) Dr. In^. Froriep 
Erster Beigeordneter 

MASSTAB: 

1 : 500 

PLANZEICHENERKLÄRUNG 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

( § 1 Abs 1 bis 3 der Baunutzungsverordnung vom 
26 itm»-4£6-2- Bundesgesetzb'l I S -42^- BauNVO. ) 

26 NOV. 1968 1237 
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BauNVO 

Reme Wohng 
BauNVO 
Allgemeine V 
§ 4 BauNVO 

E Gewerbegebiete § f 

Industriegebiete § 9 
BauNVO 
W ochenendhausgebiete 
§ 10 BauNVO 

Sondergebiete z B Hoch 
schul- Klinik Kur . Ha- 
fen oder Ladengebiete 
§ 11 BauNVO 

AUL IC HE ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN FÜR 
• EN GEMEINBEDARF ' ' 

iNVO 

l § 5 Abs. 2 N 
Buchstabe f E 

r 2 u. § 9 Abs 1 N 

•••«* «*4 

• □ : • ••••• ••• 
Flächen oder B 
für den Gemein 

n Ver waltungsgeb 

a Schule 

ca Krankenhaus 

CD 
Theater 

Jugendheim fn 

Post 

EX 

EJ 

Kirche 

Hallenbad 

Kindertage sstäl 

O 

El 

Schutzraum 

Feuerwehr 

FLACHEN FÜR VERSQRGUNGSANLAGEN ODER FÜR 
DIE VERWERTUNG ODER BESEITIGUNG VON AB 
WASSER ODER FESTEN ABFALLSfOFFEN 
(§ 5 Abs 2 Nr 4 und § 9 Abs 1 N- 5 
und 7 BBauG ) 

Flächen oder Baugrundstücki 
für Versorgungsanlagen ode' 

j | für die Beseitigung von Ab 
Sss—I wasser oder festen Abfall 

Stoffen 

Elektrizitätswerk 

(A) 

Wa sserbehalt« 

Umformer statio 

o 

® 

r) K i ä ra n I a i 

F L ACHEN RJR AUFSCHUTTUNGEN. ABGRABUNGEN 
ODER FÜR DIE GEWINNUNG VON BOD&NSCHÄTZEN 
( § 5 Abs 2 Nr 7 und § 9 Abs 1 Nr 9 
BBauG ) 

▼ T T T V 

? l 

Fla« ihüttungei 

Flachen für Abgrabungen 
oder für die Gewinnung von 
Bodenschätzen 

FLACHEN FÜR LANDWIRTSCHAFT U FORST 
WIRTSCHAFT 
(§ 5 Abs 2 Nr 8 und § 9 Abs 1 Nr 10 
BBauG ) 

I Flachen fu' die Landwirt 

ache für die Forstwir 
haft 

"l Fläche fu 
wo tschaf 

MGEN U FESTSETZUNGEN 

ugunsten der VEW 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 5 Abs 2 Nr 1 und § 9 Abs 1 Nr 1 
Buchstabe a des Bundesba-ugesetzes 

BBauG sowie §§ 16 und 17 BauNVO 

III 
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Zahl der Vollgeschosse Höchst- 
grenze 
Zahl der Vollgeschosse, zwingend 

Grundflächen zahl 

Geschoßf lachen zahl 

Baumassenzahl 

BAUWEISE BAULINIEN, BAUGRENZEN 
(§ 9 Abs 1 Nr 1 Buchstabe b BBauG 
und §§ 22 und 23 BauNVO) 

o Offene Bauweise 

nur Einzel und Doppelhäuser zu 
lässig 

nur Hausgruppen zulässig 

Geschlossene Bauweise 

Gartenhofhäuser 

ßaulime 
Baugrenze 

VERKEHRSFLACHEN 
( § 9 Abs 1 Nr 3 BBauG ) 

1 ' m 

□: □ zz 
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Straßen verkehrs/läclien 

Öffentliche Parkflächen 

Private Verkehrsflachen 

Straß.mbegrenzungslime Bi 
grenzung sonstiger Verkehr 
flächen 

F UHRUNG OBERIRDISCHER VERSORGUNG^ 
ANLAGEN UND HAUPT WASSERLEITUNGEN 
(§ 5 Abs 2 Nr 4 und § 9 Abs 1 Nr 6 
BBauG ) 

4—-4 4 4—+—.4- 

GRÜNFLÄCHEN 
( § 5 Abs 2 Nr 
BBauG ) 

C 
~1 

Grunfh 

Parkanlage 

Zeltplatz 

Badepiatz 

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FÜR DIE 
WASSERWIRTSCHAFT 
(§ 5 Abs 2 Nr. 6 BBauG § 9 Abs. 1 Nr 7 BBauC 

Wasserflachen Hafen 

schaft ( Abwasserbeseitiguny 

KENNZEICHNUNGEN U NACHRICHTLICHE 
UBERNAHMEN 

(N) 
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ü 
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Umgrenzung der Flächen die d« 
Natur oder Landschaftsschulz 
unterliegen (§5 Abs 5 und 
§ 9 Abs 4 BBauG ) 

Naturschutzgebiet 

Dem Landschaftsschutz unter 
liegende Flächen 
Umgrenzung der Flachen mit 
wasserrechtlichen Festsetzun 
gen ( § 5 Abs 5 und § 9 Abs 
4 BBauG ) 
Wasserschutzgebiet 

Quellen Schutzgebiet 

Überschwemmungsgebiet 

 1 ( Umgrenzung der Samerungsge 
biete ( § 5 Abs 4 BBauG ) 

1 Umgienzung der ßauflachen für 
j die eine zentrale Abwasserbe 

• 1 seil.igung nicht vorgesehen ist 
( § 5 Abs 2 Nr 1 BBauG ) 

| ] Umgrenzung der Flächen bei de ■ 
1 er« Bebauung besondere bauliche 

1 ■ i Vorkehrungen oder bei denen be 
sondere bauhene Sicherungsmaß 
nahmen gegen Naturgewalten er 
forderlich sind sowie Flachen 
unter denen der Bergbau umgeht 
oder die für den Abbau von Mi 
neralien bestimmt sind (§ 5 
Abs. 3 und § 9 Abs 3 BBauG ) 

Flachen für Bahnanlagen 
 (§ 5 Abs 5 und § 9 Abs 4 
  BBauG ) 

Stadtgrenze 

Gemarkungsgren 

&U-e- 

Topographische Limnßlinie 

Höhenpunkt 

Traufenhöhe ü. N N 

Höhenlinien 

Strafjen bahn 

Omnibus 

sonstige Planungen 

Wohn - u Geschäftsgebaude 

gewerbliche Gebäude Neben 
gebaude 

öffentliche Gebaude 

Geschoßzahlen vorhandener 
Gebaude 

GEST AL TUNG NICHT UBERBAUBARER GRUNDSTUCKSFLACHEN 
( ( Vorgarten bzw Hausgarten ) § 9 Abs 1 Nr 
BBauG § 14 Abs 1 BauNVO) 

artenflachen sind als Rasenflächen md So 
trauch und Baumpflanzgruppen locker gf 
ert gärtnerisch anzulegen 
edigungen sind nicht zulassig 

Aufgehoben wird das Bai/gebiet B U o4 
(im Planbereich) der ordnungsbehördlichen 
Verordnung über die Abstufung und Regelung 
der Bebauung der Stadt Westerholt vom 
24.2.1961 

BEGRÜNDUNG 

PLANUNGSGRUNDLAGE 

ANUNGSZIEL 

BODENORDNUNGSMASSNAHMEN 

2 Hausgartenflacher. sind als Wohn b/w Wut 
schaftsgarten anzulegen Gegen Vorgartenflä - 
chen bzw Verkehrsflächen hm sind sie durch 
Str a uchpflanzungpn abzugrüntn 
Einfriedigungen sind bis zu einer Höhe von 
1.20 m zulässig 

3 Nicht überbaubare Grundstucksflachen bei mehr 
geschossigen Mietwohnhäusern sind gärtnerisch 
anzulegen 
Einfriedigungen sind nicht zulässig 

NACHRICHTLICH: UNTER DEM PLANBEREICH GEHT 
DER BERGBAU UM 

Es gilt die Baunutzungsverordnung 1968 

(BGBL. I S. 1237) 

'UBERSCHLAG IGE KOSTEN insgesamt davon Stadt 

Straßenbau j 
E ntwässerung 
Haupt Wasserleitung 
Stromversorgung 
Gasversorgung 
Fernheizung 
Straßenbeleuchtung 
Grünanlagen 

i 
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Nettobaugebiet 
Offentl Verkehrsflache 
Offentl Bedarfsfläche 
Offentl Grünfläche 
Private Verkehrsfläche 
Private Grünfläche 

* 
Bruttobaugebiet (Planungsgebiet) 
Brutto Wohndichte 
Netto Wohndichte 
Einwohnerzahl 

6) WOHNUNGSBILANZ 

Mietwohnungen Eigenheime 

.. . 


